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manchmal markiert ein Verbandsjahr auch 
einen Meilenstein. Nicht laut, nicht drama-
tisch – sondern durch klare, verantwor-
tungsvolle Entscheidungen, die zeigen, 
dass unser Verband bereit ist, sich weiter-
zuentwickeln. Die Mitgliederversammlung 
2026 war ein solcher Meilenstein.

Sie haben mit Ihrem Votum die Satzung 
modernisiert, veraltete Strukturen behut-
sam angepasst und den erweiterten Vor-
stand verkleinert. Damit haben Sie den 
Weg freigemacht für einen Verband, der 
beweglicher, ef� zienter und zukunftsfä-
higer ist.

Ich möchte Ihnen dafür danken. Für Ihre 
Zustimmung. Für Ihr Vertrauen. Für Ihre 
Bereitschaft, Verantwortung zu überneh-
men.

Unsere Satzung stammte in Teilen aus ei-
ner Zeit, in der Verbandsarbeit anders funk-
tionierte als heute (Brief statt E-Mail). Mit 
Ihrem Votum haben Sie uns ermöglicht, 
Begriffe zu aktualisieren, hybride Versamm-
lungen für außergewöhnliche Situatio-
nen zu verankern und die Größe des Vor-
stands � exibel an die Bedürfnisse des 
Verbands anzupassen.

Diese Entscheidungen sind nicht kosme-
tisch. Sie sind Ausdruck einer Haltung: Wir 
wollen einen Verband, der mit der Zeit 
geht – ohne seine Identität zu verlieren.

Im Vorstand haben wir parallel Maßnah-
men ergriffen, die uns nicht leichtgefallen 
sind. Zum ersten Mal seit über 20 Jahren 
wird der BDIZ EDI auf der IDS keinen eige-
nen Stand besetzen. Das ist ein Einschnitt: 
ein symbolischer, ein emotionaler – und 
ein wirtschaftlich notwendiger.

Die Kosten für Messepräsenz sind in den 
vergangenen Jahren massiv gestiegen. 
Gleichzeitig wollen wir weiterhin das leis-
ten, was Sie von uns erwarten: hochwer-
tige Fortbildung, starke politische Positio-
nierung, verlässliche Abrechnungshilfen, 
europäische Kooperationen und eine di-
gitale Präsenz, die wächst und trägt. Um 
all das zu sichern, müssen wir dort sparen, 
wo es möglich ist – und dort investieren, 
wo es für die Mitglieder den größten Nut-
zen bringt. In den Tagen der IDS werden 
wir für Sie online bzw. per Hotline zur
Verfügung stehen. 

Ihr Votum zur ersten Beitragsanpassung 
nach 14 Jahren hat uns dafür die Grund-
lage gegeben. Ihre Zustimmung zur Sat-
zungsmodernisierung gibt uns die Struk-
tur, um diese Mittel verantwortungsvoll 
einzusetzen.

Ein Verband bleibt nur stark, wenn seine 
Mitglieder hinter ihm stehen. Der BDIZ EDI 
steht auf einem starken Fundament – 
aber wir müssen gemeinsam dafür sor-
gen, dass er auch in Zukunft kraftvoll und 

handlungsfähig bleibt. Sie haben genau 
das getan. Sie haben gezeigt, dass dieser 
Verband nicht nur aus Vorstand, Ausschüs-
sen und Geschäftsstelle besteht – son-
dern aus einer Gemeinschaft, die bereit 
ist, Verantwortung zu tragen. 

Wir gehen mit Ihrer einstimmigen Rücken-
deckung, mit klarer Struktur, mit solider 
� nanzieller Basis und mit einem starken 
Team in die kommenden Jahre. 

Liebe Kolleginnen und Kollegen, 
dafür möchte ich im Namen meines Vor-
stands Dank sagen: für Ihr Vertrauen, Ihre 
Treue und Ihre Bereitschaft, diesen Weg 
mit uns zu gehen. 

Ich freue mich auf die kommenden Mo-
nate, auf die Diskussionen, auf die Pro-
jekte – und vor allem auf die gemeinsame 
Arbeit für einen Verband, der stark bleibt, 
weil seine Mitglieder stark sind.
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Danke für Ihr Vertrauen – 
und für Ihren Mut zur 
Veränderung
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